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Mehr als 65 Millionen Menschen weltweit sind derzeit auf der Flucht. 
Ein trauriger Rekord. Die Gründe weshalb diese Menschen ihre Hei-
mat verlassen, sind unterschiedlich, sicher ist nur, dass es sehr weit 
kommen muss, damit eine Familie alles, aber wirklich alles zurücklässt, 
um in einem fremden Land Unterschlupf zu finden. So war es auch bei 
dem damals fünfjährigen Claude, den ich vor ziemlich genau einem 
Jahr bei der Projektreise nach Ruanda kennen gelernt habe. Er ist 2016 
mit seiner Mutter Denise, seinem Onkel und seinen drei Geschwistern 
von Burundi nach Ruanda geflüchtet. Was mit seinem Vater passiert 
ist, wollte die Mutter uns nicht verraten, zu tief sitzen wahrscheinlich 
die Trauer und der Schock. In Burundi führte die Familie jedenfalls ein 
anständiges Leben. Denise verkaufte selbstgemachte Strickarbeiten 
und das Geschäft lief ordentlich, sie hatte wenig Konkurrenz. Bis ihr 
Leben und das ihrer Familie irgendwann eine ganz andere Wendung 
bekam. Aus Angst vor der zunehmenden Gewalt in Burundi traf sie die 
schwerwiegende Entscheidung, Burundi zu verlassen. In Kigali ange-
kommen wurde Claude krank und musste dringend operiert werden. 
Glücklicherweise wurden die Kosten von einer anderen Organisation 
übernommen. Nun ist Claude wieder gesund und kann dank des Pro-
jekts von CSI einen Kindergarten besuchen. Die Einschreibegebühr, die 
Uniform und die psychologische Unterstützung werden über das Projekt 
finanziert. Während Claude im Kindergarten ist, strickt seine Mutter 
Pullover, um etwas Geld für die Familie zu verdienen. Ansonsten könnte 
sie die Miete von 25.000 Franken (knapp 24 €) nicht bezahlen. Wie ihre 
Situation wohl wäre, wenn sie selbst für die Bildung ihrer Kinder auf-
kommen müsste, möchte man sich lieber nicht vorstellen. Wahrschein-
lich würde keines der Kinder eine Schule besuchen, was bekanntlich 
verheerende Folgen hätte. Deshalb sind wir froh, der Familie eine 
Stütze und ein bisschen Alltag bieten zu können.

Claude steht stellvertretend für Millionen anderer Kinder, die auf Hilfe 
angewiesen sind, um zur Schule gehen zu können. Bildung ist für sie 
die einzige Chance, der Armut langfristig zu entkommen und ihr Leben 
selbst in die Hand zu nehmen. Mit Ihrer Spende tragen Sie dazu bei, den 
Traum von Bildung für viele Kinder in Erfüllung gehen zu lassen!

Bildung – ein Hoffnungsschimmer für viele Kinder

Bildung für Kinder

Claude hat für sein junges Alter schon vieles mitgemacht und ist dennoch frohen Mutes 
– auch weil er nun einen Kindergarten besuchen kann.
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